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Ueber die Faschingszeit dekoriert unter dem Motto

H| Fiesta en Andalusia"
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Freundlich laden ein :

F. und M. Dornbierer-
Schuttanner
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Der Sparta
795

ist der in Europa verbreitetste «Smyrna-Teppich». Zur
Erläuterung diene, dafj die türkische Stadt Sparta mit
dem altgriechischen Staate Sparta nur den Namen
gemeinsam hat. Die Mannigfaltigkeit der Farben und
Muster der Spartateppiche ist beachtlich groh. Die
Musterung ist vielfach den klassischen Meisterwerken
persischer Teppichknüpfkunst entlehnt. Auch mit
Sparfateppichen kann die Firma Vidal an der Bahnhofstrafje

in Zürich dienen.
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LA MARQUE DU CHATEAU

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Straufj -Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depol: Bahnhof- und Straufj-Apotheke,
ZOrlch 1, Löwenstrahe 59 b, beim Hauptbahnhof.

GROSSE WELT
klein geàckrieben

Die Menschheit zerfällt in zwei Teile:
in Leute, die mit irgendetwas berühmt
geworden sind, und in die Leute, die
unberühmt sind, aber damit berühmt
werden wollen, dah sie über die
berühmten dicke Bücher schreiben. Es ist
unter aller Buchkritik, wieviel Liter Tinte
die plötzlich von der Schreibtollwuf
gebissenen Kugelschreiberlinge verspritzen,

um die schmutzige Unterwäsche
ihrer einstigen Herren an die grofje
Glocke zu hängen. Da flattert sie im

Winde, der gerade weht. ,Lieber
Mussolinis Nachthemd in der Hand als Goethes

Faust auf dem Dache' lautet das
Glaubensbekenntnis aller jener Verleger,

die nur darum so fette Ernten
haben, weil sie ihr Feld mit Mist, mit
richtigem Mist zu düngen pflegen.

In der Zeitung war kürzlich zu lesen,
dafj Hitlers ehemaliger Privatchauffeur
Erich Kempka am Buch «Ich habe
Adolf Hitler verbrannt» arbeitet und dafür

vom Kyrburg-Verlag in München
eine monatliche Vorausbezahlung von
200 DM bekommt.

Dazu kann man nur sagen: Und
sowas lebt und Schiller mufjte sterben!

Kürzlich wurde in NewYork an einer
Getränke-Ausstellung als Ia Attraktion

in einer Kiste, ordentlich in Flaschen
abgefüllt, der älteste trinkbare Wein
gezeigt: es handelt sich um den Rüdes-
heimer Apostelwein Jahrgang 1727, den
die Bremer Stadtväter in ihrem
Ratskeller behüten, und nur bei ganz, ganz
festlichen Anlässen wird eine Flasche

vom Bürgermeister höchstpersönlich
entkorkt, da bleibt jeweils kein Gaumen
trocken.

Man kann den Amerikanern, die
andächtig vor der Weinkiste standen, ihre
Fassungslosigkeit nachfühlen; denn da
sahen sie leibhaftig vor sich etwas, was
zu Beginn der amerikanischen Zeitrechnung

die Verfassung der USA wurde
1789 in Kraff gesetzt bereifs das
ansehnliche Alter von 62 Jahren hatte.
Und wie weiter berichtet wird, boten
ein paar Dollarmillionäre, die das Checkbuch

auf dem rechten Fleck haben, pro
Flasche bjs zu 1000 Dollars.

Es mufj uns Schweizer schmerzen, dafj
wir keinen Wein haben, der 62 Jahre

vor dem Apfelschufj eingekellert worden

ist. Und wenn man trotzdem in
einem Keltengrab einen Jahrgang 1229

fände, so wäre er trotzdem keinen Rappen

wert, weil damals die portugiesischen

und algerischen Rebberge noch
nicht erfunden waren

Metallmetamorphose
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